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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R .-Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : siir Bewohner des Herzogthnms Olden¬

burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit20Pfg . pro 3 gespaltene

Lorpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
»nd Landbriesboten , sowie in der Expedition zu Brake (Oldenb . Chaussee ) entzögen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Brakcr Zeitung " sind folgende An «
noncen - ExPeditionen betraut : Büttner n . Winter in Oldenburg

"
Haaieustcin u , Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central - Annoncen - Bureau
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Dchüßler in Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Rcdactivn unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Aussurth in Brake .

145 . Brake , Dienstag , 27 . Man 1877 . 2 . Jahrgang .

Am l . April d . I . beginnt das 2 . Quartal des

Jahrganges 1877 der

„ Braker Zeitung "
Wir erlauben uns deshalb , das geehrte Publi¬

kum zum gefl . rechtzeitigen Abonnement auf diese

Zeitung einzuladen . — Der AbonuemcntsprciS be¬

trägt vierteljährlich L ZWnrk , zu welchem Preise

bei allen Reichs - Postapstalten , Landbriefboten und

in der Expedition d. Bl . jederzeit Bestellungen ent¬

gegen genommen werden .

Nellhinzillrete ndc Abonnenten erhalten die
,,B r a k c r Z e i t u n g " bis zum 1 . April unent¬

geltlich zugcsandt.
Die Expedition .

*
5. Oldenburg . Zur Couknrcnz um die An -

gcldsprämien bei der Nachkörung im Frühjahr 1877
waren 4 Hengste ansgesetzt nämlich :

1 . der Hengst des Heinrich Gräpcr zu Hammel -
wardermoor - Sandfcld , Amt Brake , gcb . 1874 , dnn -

kelbrarm mit Stern , Brandzsicheu -0 . L . V . vom
L .KÄw6Mnoll , die Mutter von Dctmcrs

'
Isyäe »- '

svkn - Hengst .
2 . der Hengst des Anton Mcnnen zu Bübbeüs ,

Amt Jever , geb . 1874 , rothbraun , vom Vüsrül .
3 . der Hengst des Johann Addicks zu Kampe ,

Amt Berne .
4 . der Hengst des Johann Hinrichs zu Olden¬

brok , Amt Elsfleth .
Die diesmal zur Austheilung gelangten Angelds -

Prämien erhielten die vorstehend unter 1 und 3 ge¬
dachten Hengste .

*»* Blexen . Ein Schaf des Prvprietärs
Bargmann zu Tettens hat 5 Lämmer geworfen , zwei
derselben waren an der Brust mit einander verwach¬

sen . Die Köpfe der Mißgeburt waren wohlgcbildet
auch waren die Hinterbeine vollzählig doch fehlten
zwei Vorderbeine . Von den Lämmern lebte nur
eins .

*
1-

*
Stedingen . Die Folgen der Geschäfts ,

stille , die in der ganzen Welt herrscht , müssen sich
auch auf unser » Schiffswerften an der Weser ganz
bedeutend fühlbar machen ; denn die hiesigen Schiffs -

zimmcrleute arbeiten fast sämmtlich schon seit einem

halben Jahre in Wilhelmshaven ans den kaiserlichen
Werften , und cs ist nur ein Glück , daß sie dort noch
Arbeit finden konnten . .Dort haben sic denn auch
in dem jetzigen milden Winter ohne Unterbrechung
arbeiten können , ohne daß sie zu einer unfreiwilligen
Feier gezwungen worden wären . Sic wissen übri¬

gens nicht Wunder genug zu erzählen von den Pan -

zercolosscn , die in Wilhelmshaven gebaut werden ,
und wissen das Glück , daß sie in der jetzigen schlech¬
ten Zeit guten Verdienst haben , recht wohl zu
schätzen .

tz Zwischenahn , 20 . März . Die in der letz¬
ten Nummer gebrachte Notiz vom Ankäufe einer

Fläche Moor in Ocholt ist dahin zu berichtigen , daß
nicht die hiesige Firma Mohr 8c, Andre , den Kauf
abgeschlossen hat , sondern zwei Ingenieure . . Dieselben
beabsichtigen , in Ocholt -eine . ähnliche Aulage zu ma¬
chen, wie sie von Mohr L Andre hier ausgeführt
worden ist . Dem Vernehmen nach soll mit der

Torffabrikation hier gegen Ende d . M . der Anfang
gemacht werden und werden künftigen Sommer hin «

durch ca . 200 — 300 Arbeiter dabei beschäftigt wer -
den . Augenblicklich werden die Maschinen ausgestellt ,
von denen vier später thätig sein sollen . Der sich
am hiesigen Bahnhofe ins Moor abzweigende Schie¬
nenstrang erreicht ungefähr eine Länge von einer

halben Stunde . Der fabricirle Torf wird , nachdem
er getrocknet ist , aus kleinen Wagen mit einer Loko¬
mobile als Vorspann nach der hiesigen Station be¬

fördert werden , um daselbst in den Wagen der

Staatsbahn verladen zu werden . Die Verladung

geschieht durch Umkippen der kleineren Wagen , nach¬
dem sie vorher ans das Gerüst gezogen sind . —

Außer den beiden genannten Unternehmungen hier
und in Ocholt soll auch noch eine dritte in Edewecht
geplant werden . Unter diesen Verhältnissen kann
eine gewisse Berechtigung der Voraussetzung , daß
künftig der Preis des bis jetzt so thcurcn Brennma¬
terials hcrabgedrückt wird , wohl nicht abgesprochen
werden .

Vermischtes.
— Osterholz . Die ,,Pr . Z . " läßt sich von hier

von groben Excessen gelegentlich der Musterung be¬

richten . Es heiß ! da : Ein zu einer sich hier auf¬
haltenden Kunstrcitergcsellschaft gehörender Kunstrei¬
ter durchritt des Mittags die Straßen , um mit

Trompeteageschmetter und fulminanter Rede für seine
Gesellschaft Rcclame zu machen . Da stellte sich ihm
ein zur Aushebung anwesender Dienstknecht aus dem

nahen Pennigbüttel mit einem Messer in der Hand
entgegen und wollte das Pferd durchstechen . Der

Kunstreiter wußte sich nicht anders zu helfen , als

daß er dem Angreifer mit seiner Trompete einen

heftigen Schlag auf den Kopf versetzte , worauf er

schleunigst Anzeige bei dem Ortsvorsteher machte .
Als Lctzrerer , ein starker Mann , auf dem Schau »

platze erschien , stichelte der Dienstknecht noch immer
mit seinem Messer herum , erhielt aber von dem

Vorsteher eine solche Menge schlagender Beweise
seines Unrechts , daß er schließlich heulend und blu¬
tend sich in der Gosse nmherwälztc und winselnd um

Verzeihung bat ' Die anwesenden Zuschauer > aber

sagten einhellig : » Dat ward woll beter helpen , als

twec Dage sitten . Ein anderer ebenfalls angetrun¬
kener Militärpflichtiger schoß den Gemcindediener
mit einer scharf geladenen Flinte in die Beine , glück¬
licherweise ohne denselben erheblich zu verletzen . Der

Der Mhndrich von St . Cloud .
Novelle aus dem deuisch - französischcn Kriege

von F . Klinck .

( Fortsetzung .)

Anfangs hatte sich ihrer freilich eine grenzenlose
Verzweiflung bemächtigt . Sie sah keinen Ausweg ,
um so weniger , da ihr während ihres kurzen Aufent¬
haltes bekannt genug geworden war , wie schnell die
Commune ihre Feinde zu beseitigen wußte . Freilich
hatte dieselbe augenblicklich genug mit den äußeren
Feinden zu thun , aber das war gleichzeitig auch ein
Grund mehr , daß sie ihre Gewaktstreiche beschleu¬
nigte . Nachdem sie aber milchig ihre anfängliche
Hoffnungslosigkeit bekämpft , fühlte sie auch eine solch

'

ruhige Entschlossenheit in sich aufsteigen , daß es sie
ein Leichtes dünkte , auf der ihr vorgezcichncten Bahn
vorwärts zu schreiten .

Am Tage nach Armand d'
Espinaffe Gefangen¬

nahme meldete sich ein junger Mann bei Dacosta ,
um als Gardist in den Dienst der Commune rin¬
treten zu können .

Das gefürchtete Mitglied der Commune lächelte
zwar höhnisch , als er das zarte Bürschchen vor sich
stehen sah , aber als dieser ihm mittheilte , daß er
bereits als Franctireur bei einem Angriffe auf das

Schloß von St . Cloud eine Fähndrichsstcllc beklei¬

det und er jetzt dem Vaterlande , oder vielmehr der
Commune , welche er als die einzig rechtmäßige
Oberherrschaft betrachte , da erheiterten sich Dacostn

' s

Züge und indem er dem jungen Manne freundlich
auf die Schulter klopfte , sagte er :

» In Euch steckt ein tüchtiger Kerl und cs ist
wirklich schade , daß Ihr gar so schmächtig und zart
seid . Aber an Muth fehlts Euch anscheinend nicht
und das ist am Ende in jetziger Zeit die Hauptsache .
Solche wie Ihr sind mir mehr wcrth als drei An¬
dere , welche nicht Lust haben , sich von der Stelle

zu rühren . "

Ms der junge Mann Dacosta
' s Gemach verlas¬

sen hatte , begegnete ihm draußen eine Dame , welche
er sofort als diejenige erkannte , die ihm im Lazareth
Armand ' s Briefe an die Marquise von Villmarin

eingchändigt .
Einen Augenblick besann er sich, ob er sich der

Dame nicht zu erkennen geben sollte , im nächsten
aber schritt er rasch vorüber — er durfte von Nie¬
mandem erkannt werden , wollte er sein Ziel erreichen
und Armand retten .

Jeannette Jvuet sah den jungen Soldaten auf¬
merksam an , irgend ein bekannter Gesichtszug mußte
ihr ausgefallen sein . Sie schüttelte aber den Kopf ,
als er verschwunden war . An Julie dachte sie nicht .
Hatte doch der deutsche Oberst ihr von dem Tode
des Fähndrich

' s von St . Cloud berichtet , sie dachte
nicht daran , daß er noch unter den Lebenden sei und
als sie mit Armand davon sprach , ahnte sie wohl
wenig , wie die Umstände cs so wunderbar gefügt ,

daß er an Juliens Vcrrath glauben mußte .
Erleichtert anfathmend trat Julie in ' S Freie , sie

war eine » großen Schritt weiter gekommen . Ihre
erste Aufgabe war , sich als Gardist cinkleiden zu
lassen und als sie jetzt in ihrer neuen , aber keines¬

wegs für ihre zarte Gestalt passenden Uniform vor
den Spiegel trat und sich musterte , konnte sie ein

halbes Lächeln nicht unterdrücken .
Fast ohne besondere Absicht miethete sich Julie

ein Logis in der Nähe des Gefängnisses , wo sich
Armand befand .

Gegenüber lag ein großes , freundliches HanS ,
welches , wie seine gesprächige Wirthin ihm gleich

bereitwilligst mittheilte , Jacques Rigault und seiner

hübschen Geliebten gehörte .
Noch hatte Julie keinen bestimmten oder auch

nur ungewissen Plan zu Armand ' s Befreiung ent¬

worfen , sie wußte nur , daß es zunächst ihre Aufgabe

sein mußte , Zutritt bei den angeseheneren , einfluß¬

reichen Mitgliedern zu erhalten .
Während Julie noch am Fenster stand und über

das » Wie " nachdachte , indem sie nach Monsieur
Nigault

' s Wohnung hinüberblickte , erschien drüben
die kleine Crevette in ihrem Hellen Mousselinkleide
und dem koketten Spitzenhäubchen auf dem Kopfe .

Sie machte sich eifrig bei den bunten Papier «

blumen in zierlichen Porzellanvasen zu schaffen und

Julie hatte so recht Zeit darüber nachzudenke », wie

ein so freundliches , anscheinend unschuldiges Mädchen

sich dazu verstehen könne , die Geliebte eines Com -

munisten zu spielen .

'
M



Thäter wurde sofort verhaftet .
— Deu Berlinern wird in den nächsten Tagen

das interessante Schauspiel werden , Pferdebnhnwagen
statt von Pferden gezogen , durch Dampf getrieben
zu sehen . Der erste dieser Wagen , welcher gegen¬
wärtig im Depot Ackerstraße steht , wird in der Nacht
vom Montag znm Dienstag aus der Tour Schön -

Häuscrkhor - Panlow seine Probefahrt bestehen , um
dann permanent auf dieser Sreckc zu fahren . Der

Kessel , mit der gesainmtcn BewegungS - Armatur liegt
unter dem Fußboden des sonst den alten Wagen ent¬

sprechenden Gefährtes .
— - Als Graimngcwichte lassen sich gut die neuen

Scheidemünzen benutzen . Das Einpfennigstück wiegt
zwei Gramm , drei Zmcipfennigstiicke wiegen zehn
Gramm , das Nickel -Fünfpfcnnigstück vier Gramm .
Will man untersuchen , ob ein geschriebener Brief
das zulässige Maximalgewicht des einfachen Briefes
( 15 Gramm ) hat , so legt man den Brief iu die
eine Waagschale , in die andere Schale dagegen sechs
Nickcl - Fnnfpfennigstücke , oder zwei Fünf - und drei

Zwcipfcnniger , oder zwei Zehnpfenniger , zwei Fünf -

pfcnniger und ein Pfennig ; iu allen drei Fällen hat
man 15 Gramm ans die Waagschale gelegt . Auf
ähnliche Weise kann man alle Lervielfachnngen der
Gramm Einheit zusammensetzen . Leider kann man
nur die Nickel - und Kupferscheidemünzcu dazu brau¬
chen, denn die neuen Silbermiinzcn schließen sich dem
Gewichtssystem nirgends in bequemer Weise au , weil
bei ihnen die Lcgirung zn berücksichtigen war , ein
Markstück wiegt 50 und ein Zwanzigpfcnnigstück
Gramm .

— Vegesack , 24 . März . Die Schnhmachcrmei -
ster Vegesacks waren am Sonnabend im Gesellschafts -
Hause versammelt , um zu bereden , wie dem Schaden
rntgegenznwirke » sei, welcher dem Schumachcrhandwerk
durch die Wandertagen bereitet wird . Wie verlautet ,
hat man als Erfolg versprechendes Mittel die mög¬
lichst hohe Bestcnrnng ! der Wandertagen anerkannt
und wird in diesem Sinne beim Gcmeindcrath vor¬
stellig werden .

— Wie mächtig sich die englische Eisenindustrie
regt , um seit dem Wegfall der Zölle den deutschen
Markt sich tributär zn machen , geht aus der That -
sache hervor , daß seitens einiger englischer Firmen
in nächster Zeit förmliche Bureaus in Cöln und
Düsseldorf errichtet werden sollen , um auf diese
Weise in directcn , regelmäßigen . Verkehr mit den
Konsumenten treten zu können . Die zahlreichen
Agenten englischer Häuser entwickeln außerdem eine
rührige Thätigkeit , in jüngster Zeit erstreckt sich die
Fürsorge dieser Herren sogar auf die Hochofenwerkc .
Es ist der » Eff . Ztg . " , wie sie versichert , ein Fall
bekannt , daß ein größeres westphälisches Hochofen -
Werk Offerten in englischem Roheisen erhielt !

ff Bekanntmachung für Seefahrer . Die Zahl
der weißen Tonnen am Randzel im Randzelgatt ist
um eine vermehrt . Die Tonne ist mit IV 10 be¬
zeichnet , liegt M1V . von . der Außen Emshörntonne
in 7 ' /2 M . Wassertiefe und peilt man von dort die
Greetsielcr Mühlen eben südlich von Hauen .

fl Schießübungen auf Fort Langlütjcn . Auf An¬
ordnung der Artillerie - Prüfungscommission wird am
Mittwoch , 28 . d . M ., und vielleicht auch am Don¬
nerstag , 29 ., während der Stunden von 10 Uhr bis
2 Uhr aus dem Panzcrdrehthurme des Forts Lang -

lütjen II . in der Richtung des Langliitjcnsändes
scharf geschossen werden . Wie wir hören , bleibt das
westliche Wcscrfahrwasser außer Schußlinie ; die öst¬
liche Seite des Fahrwassers aber dürfte , wenngleich
die Schußzicle außerhalb desselben liegen , nicht ganz
ungefährdet sein . Zur Warnung der Schiffe ist sei¬
tens der Militärbehörde ein Boot ausgelegt . Au¬
ßerdem werden ciukommende Fahrzeuge vom Lcucht -

lhurme ans gewarnt werden .

ssis Bremen , 25 . März . Heute Morgen zwi¬
schen 2 und 3 Uhr brannte daö Haus des Bäckers

Hohnhold am Fehrfcldc bis auf die Umfassungsmauern
total nieder , bevor die Feuerwehr cinschreiten konnte .
Leider ist dabei ein Menschenleben zu beklagen, ' indem
das dort dienende Mädchen Elise Rocholl ( Tochter
des Schornstcinfegermeister Rocholl hiesclbst ) iu den

Flammen umkam ; dasselbe soll sich bereits außerhalb
des Hauses in Sicherheit befunden und daun wieder
in dasselbe zurückbcgeben haben , um von ihren Klei¬

dungsstücken noch zu retten . Die Leiche ist später
gänzlich verkohlt ausgefunden worden .

Brake , 26 . März . Die am Geburtstage
unscrs Kaisers eingeweihte neue Fahne des hiesigen
Kriegervercins hatte heute bereits eine traurige Pflicht
zu erfüllen , indem sie einem in voriger Woche ver¬
storbenen Mitglieds des Vereins , dem Grcnzaufscycr
Rust aus Klipptännc , zur letzten Ruhestätte voran¬
getragen wurde . .

Nachdem endlich die lange ersehnte milde

Witterung eingetrctcn ist , haben die Feldarbeiten be¬

gonnen und sieht man draußen überall rührige Ge¬
stalten .

Die Bauunternehmer Barre L Gerkeu haben
soeben de » Grundstein zu deu beiden ersten der von
ihnen zu erbauenden Gebäude gelegt . Die Herren
beabsichtigen , dieselben Mitte April unter Dach zu
bringen und noch auf Mai zum Beziehen zeitig fertig
zu stellen .

Heute Morgen hat der Schmiedemeister Herr
v . Minden mit dem Abbruch seines alten Hauses ,
Ecke der Mitteldcich - und Kirchcnstraße , den Anfang
machen lassen um an dessen Stelle ein neues , dem

Zcitgciste entsprechendes Gebäude aufführeu zu lasse « .
Dasselbe , in der Nähe des Hafens und des Bahn¬
hofs belegen , wird demnächst gewiß erheblich zur
Verschönerung unserer Stadt beitragen . Die Zeit
zum Bauen ist übrigens gegenwärtig im Verhältniß
zu deu jüngst vorhergehenden Jahren sehr günstig ,
indem nicht mir das gcsammte Baumaterial billig
zu haben ist , sondern auch die Arbeitslöhne sehr
niedrig sind . Es wäre daher zu wünschen weuu sich
jetzt noch mehrere Bürger wie bisher zum Neubau

ihrer Wohnungen entschlössen , bevor diese günstige
Gelegenheit verstrichen ist . Wir Hütten dann Aus¬
sicht in kurzer Zeit die bis jetzt im engeren Stadt¬

bezirke befindlichen Strohdächer — deren Zahl noch
ein volles Dutzend ist — verschwunden zu sehen .

*
*

* Zur Bequemlichkeit der Reisenden werden

auf uuserm Bahnhof bekanntlich Eiscnbahnfahrkartcn
an zwei verschiedenen Seiten des betreffenden Lokals

ausgcgeben , nämlich au der südlichen für die aus dem

Freihafengebietc und au der nördlichen für die aus
dem ZollvercinSgebiete kommenden Passagiere . Wir
anerkennen das Angenehme dieser Einrichtung voll¬

kommen , erlaube » uns jedoch zu bemerken , daß es
dem reisenden Publikum jedenfalls noch willkommener
sein würde , wenn auch die daselbst ausgehängten
Plakate , als Fahrpreise - und Geldsortcn - Tarife , Be¬
kanntmachungen und Verordnungen , sowie der Fahr¬
plan der Bldenburgifchen Staats Eisenbahn , statt wie
bisher an einer oder anderer Seite , demnächst
an b e i d e n Seiten u . zwar je ein Exemplar angebracht
würde . — Auch ist nach uuserm Dafürhalten der am
südlichen Fenster anshängende Geldsorten - Tarif wohl
einer zeitgemäßen Erneuerung bedürftig , damit das
Publikum durch denselben nicht etwa in den Jrrthum
versetzt werden möchte , die Lasse nehme z . B . jetzt
noch ( außer verschiedenen Sorten Papiergeld ) 10 - u .
LVü' Sgr . - Stücke , sowie 2 > 1 - und ' / - - Groschenstücke
als vollgültige Münzen in Zahlung an .

Es freut uns , mitthcilcn zn können , daß seit
einiger Zeit den Hunden der Besuch der Wirthschafts -
lokalitäten durchweg nicht mehr erlaubt wird ; wenn
allerdings hie und da bisweilen nun auch noch eine
Ausnahme stattfindel , so wollen wir gern jedesmal
die Umstände berücksichtigen und evcnt . nichts dagegen
cinwcnden , hoffend , daß die vierbeinigen Gäste in
Zukunft nicht wieder die Mehrzahl bilden werden . —
Damit nun aber statt dessen nicht ein anderes , eben
so schlimmes , wenn nicht noch schlimmeres Nebel in
den hiesigen Wirthschaften rusch nufschießt und sich
gleichfalls in üppiger Blüthe entfalte !, wollen wir
unsererseits bestrebt sein , dasselbe möglichst gleich im
Keime zu ersticken . Ein hiesiger Bürger begab sich
nämlich gestern Nachmittag in die K .

' sche Wirth¬
schaft an den Neustadtstraße , ließ sich einen Seidel
Bier geben und setzte sich damit , ohne etwas Böses
zu ahnen und ohne daß ihm etwas Verdächtiges vor¬
gekommen war , ganz sorglos an einen Tisch . Kaum
hat derselben jedoch die Hand vom Glase zurückgezo¬
gen , so wird er auch schon urplötzlich rücklings au¬
gefallen . Erschreckt im höchsten Grade , und zitternd
au allen Gliedern springt der Gast auf , wirft Glä¬
ser , Stühle , Tische und alle ihm im Wege stehenden
Gegenstände uni und über den Haufen , poltert über
die Stücke derselben hinweg und stürmt entsetzt zur
Thür hinaus , wo er im Freien erst wieder Athcm
schöpft , indem ihn hier der Bösewicht verläßt und
in mächtigen Sätzen wieder in die Wirthsstnbe zn -
rückkchrt um vielleicht bei erster bester sich darbieten -
dcn Gelegenheit dasselbe Schauspiel mit einem anderen
Gaste zu wiederholen . -— Im ersten Augenblicke
glaubte der Gast steif und fest er sei vom leibhafti¬
gen Teufel angefallen und bestimmt von diesem mst ,
Haut und Haaren in die Unterwelt hinabgeschleift
zn werden . Dein war nun allerdings nicht ganz so,
wenngleich die Bilder der beiden fraglichen Persön¬
lichkeiten — wir meinen nämlich das des Satans
und das des Angrcifendcn — eine auffallende und
täuschende Aehnlichkctt zeigen . Es war unserem
Gaste nämlich der heimtückische und sich in der Gast¬
stube aufhaltende Affe des Wirths unbemerkt
auf den Rücken gesprungen und hatte sich auf dessen
Nacken festgesetzt . Durch deu heillosen Schrecken den
dieser davontrug war ihm natürlich der Besuch der
Wirthschaft für dieses Mal wenigstens gänzlich ver¬
leidet , weshalb er sich möglichst rasch zu entfernen
suchte . Sollten nun Wirthe darnach streben ihre
Kunden aus der Wirthschaft fern zu
halten , so empfehlen wir denselben als erprobtes
Mittel sich stets einen heimtückischen , im Hinterhalte

Creveite hatte mittlerweile die Entdeckung gemacht ,
daß da drüben ein hübscher Gardist — so viel hatte
sie im Nu gesehen — sie in ihrem Thun und Trei¬
ben beobachtete , sic bildete sich sogar ein , daß er
ihr einen traurigen , bittenden Blick zuwarf und das
war mehr als Crevettcns weiches Herz ertragen
konnte . Im nächsten Augenblick flog eine Kußhand
hinüber , aber dann zog sie sich schnell , als schäme
sie sich darüber , zurück . ( Fortsetzung folgt . )

Angekommene und abgegangene Schiffe.
Febr . Angekommen :
9 . Emilie , Vahland ( Brake ) , von Santos in Rio

de Janeiro .
11 . Diana , Bruns ( Elsfleth ) , von Liverpool in

Barbados .
März
16 . Anna , Oltmann ( Elsfleth ) , von Newcastle in

Marseille .
16 . Johannes , Grube ( Elsfleth ) in off Deal ( nach

Bremen ) .
19 . Otto , Frage , ( Elsfleth ) , von Newcastle in Ali¬

cante .
20 . Hoffnung , Kühne , von Oldenburg in Hamburg .
17 . Genius , Blanke , ( Elsfleth ) , von Bastia in

Livorno .
19 . Helene , Stege ( Elsfleth ) , in Ascension .
19 . Dtsch . Kahn » Johannes " , von d . Weser in

Cuxhaven .

22 . N . L . - O . » Kronprinz Friedrich Wilhelm " , Capt .
Heimbrnch , vin Lissabon in Bahia .

22 . Nordd . Lloyd v . » Hohenzollern " , Capt . F .
Himbeck , von dem La Plata und Brasilien in
Antwerpen .

22 . Nord . Lloyd - O . » Amerika " , Capt A . de Limon ,'
6 Uhr Morgens von Newyork in Southamp¬
ton/Z Uhr Morgens Reise nach Bremen fort¬
gesetzt .

22 . fDs Arion , Boimhorst , von Brake via Bremer¬

haven in Amsterdam .
8 . Carl Gerhard , Hillcrichs ( Brake ) , von Rio de

Janeiro in Fort Monron .
20 . Ino , Peters ( Brake ) , von Porto Plata in

Bremerhaven .

Janr . Abgegangen :

12 . Von Roon , Meentzen ( Brake ) , v . Beliza » . London .
25 . Fortuna , Schliemaim ( Elsfleth ) , von Valpa¬

raiso nach Antafogasta .
Febr .
I . Paccfic , v . Jquique n . d . Canal .
II . Johann , Havcrkamp ( Elsfleth ) , von Rio de

Janiro nach Newyork .
15 . Gesine , Röfer ( Elsfleth ) , von Capstadt nach

Zanzibar .
12 . Rcbcca , Hustede ( Elsfleth ) , von Montevideo

von Havre .
17 . Dtsch . Schmier » Adele " , von Tafel Bay nach

East London .
23 . Kosmopolit , Sicinbsen ( Deichhauscn ) , v . Rio

de Janeiro n . d. Canal .
März 21 . N . L . -O . » Fraksurt " , Capt . F . Klugkist, ,

via Havana nach Bremen .
20 . N . L . -O . » Rhein " , Capt . , H . C . Franke , v .

Southamptnn nach Newyork .
22 . N . L . - O . » Salier » , Capt . Hesse , v . Bahia via

Madeira u . Lissabon nach Bremen in See ge¬
gangen .

19 . Argv , Piecken ( Elsfleth ) , v . Hamburg n . Sec .
19 . Bessel , Visscr ( Elsfleth ) , v . Cuxhaven « . Santa

Catharina .
19 . Amor , v . Lagos n . Deal .
20 . Jnca , Spieske ( Elsfleth ) clar . v . Rotterdam n

Bremen .
17 . Friederike , Ostermann ( Elsfleth ) , v . Pauillac n .

Buenos Ayres .
19 . Max , Gramberg ( Elsfleth ) , » . Holyhead n . Mexico
13 . Aeolus , Friedrichs ( Brake ) , v . Lissabon n . Te¬

neriffa .

Brake , 26 . März .
sij - Ans der Unterweser sind heute die zur Be¬

zeichnung des Fahrwassers der Weser dienenden
Sommerzeiten ausgelegt . Indem wir das
Schifffahrt treibende Publikum hieraus aufmerksam
machen , fügen wir noch hinzu , daß der Lauf des

Fahrwassers sich an verschiedenen Stellen bedeutend

geändert hat , so daß die Lage der Tonnen von , der
des vorigen Jahres erheblich abweicht .



des Wirthschaftslokals kauernden Affen z » halten ;
entgegengesetzten Falls aber kann diese neueste Ein -

richtung wahrlich nicht zur Nachahmung empfohlen
werden, es ist dann im Gegentheil vor Einführung
derselben dringend zu warnen

E
. Winter s Arena

.

'

s

Schiffs-Nachrichten.

ff Swinemünde , 19 . März . Bei einer Unter¬

suchung des Eisstandes im Haff ergab sich heute,
daß bis aus eine noch ziemlich starke Eisfläche ,
welche sich von der Medel nach Schminz erstreckt,
westlich von dieser Linie das ganze Haff vom Eise
frei ist .

ff Memel , 19 . März . Das Schiff » Rapid » ,
Malmquist , von Tvrrevieja mit Salz nach Abo, ist
am Sonnabend Abend bei Nord Hermoly wrack ge¬
worden ; das Schiff ist verloren , die Mannschaft ge¬
rettet .

ff Fredrikshald , 16 . März . Das Fahrwasser
ist noch durch Eis geschlossen und wird voraussicht¬
lich innerhalb 3 Wochen nicht passirbar sei » .

ff Brest , 16 . März . Am 22 . Febr . ist bei St .
Jacut ( Cotes du Nord ) eine, etwa 150 —200 Kilo¬
gramm wiegende Kiste geborgen worden , enthaltend
in 24 Abtheilungcn 24 Fläschchen Flüssigkeiten, von
denen ,,23 Lenrillnin vrsscion , 6 ebs u . Ov . » ge -
märkt sind. Das 24 . Fläschchen enthält eine rothe
Flüssigkeit, wahrscheinlich Jod - Tinktur . Die Kiste
ist gcmärkt » I) . X . » in einen, Viereck, darunter
,,L . 5 » .

ff St . Domingo , 17 . Febr . Das in Petit Trvu
wrack gewordene Schiff » Anna Cacilia , Gnodde , nach
Hamburg bestimmt , ist sammt der Ladung total ver¬
loren . Capitän und Mannschaft sind hier ange-
kommcn ; ersterer ist bereits mi , einem Schmier wie¬
der hinaus gegangen, um Segel , Tauwerk , Anker rc .
zu bergen , welche Gegenstände hier verkauft werden
solle» . Das Schiff liegt an einer schlechte » Stelle ,
von Sturzseen halb gebrochen und bei Hochwasser
beinahe übcrflulhet .

Petit Tron ist ein gefährlicher Ladeplatz für
Schiffe .

ff Stettin , 22 . März . Aus Swinemüudc vom
21 . März wird gemeldet : » Die Fahrt „ach Stettin
ist eisfrei » . Von hier sind ebenfalls gestern Mor¬
gen mehrere Segelschiffe nach Swinemüudc abgcgangen .

ff Stralsund , 21 . März . Das Leuchtschiff
» Palmerort » ist wieder auf seine Station gebracht
worden.

Nach Auswärts bestimmte
Schiffe .

Palme , Mahdc , 20 . Febr . v . Bremen nach Porto -
rico.

Angostura , Köhne , 18 . Dccbr . v . Bremen n . Prs -
gresso f . O .

Gerhard Erdwin , Horstmann , 22 . Dec . v . Bremen
n. Progreffo f . O .

Leonore, Held , 24 . Dec . v . Maassluis n . Progreffo
f . D . ; 13 . Jan . v . Portsmouth .

Lucie , Fischer, 27 . Jan . v . Bremen n . Progreffo f .
O . ; 8 . Febr . Dover passirt .

Etzhorn, Bormann , 4 . Febr . v . Antwerpen n . Pro -
gresso f . O .

Falke, Grube , 24 . Dec . v . Maassluis n . Puerto
Cabello ; 11 . Jan . v . Plymouth .

Juno , Pieckeu, 29 . Sept . v . Hamburg n . Punta
Arenas .

O . Thycn , Jordan , 22 . Jan . Jan . v . Liverpool n .
Rangoon .

Sagitta , Behrens , 3 . Jan . v . Cuxhaven n . Rio de
Janeiro .

Ocean , Eiters , 12 . Jan . v . Cardiff n . Rio de Ja¬
neiro.

Bcsscl, Viffer , 14 . März v . Hamburg n. Santa
Catharina .

i Ana , v . Holten , 17 . Dec . v . Bremen n . Santiago
d - C . ; 10 . Jan . v . Falmouth .

I Windsbraut , Hosfmann , 15 . Dec . v . Maassluis n .
Singaporc .

Industrie , Braue , 8 . Febr . v . Deal n . St . Do¬
mingo.

I Lienen , Schumacher , 20 . Jan . v . Vlissingen n . St .
! Thomas ; 8 . Febr . v . Portland .
> Catharine , Bulling , 15 . Febr . v . Cardiff n . St .

Thomas .
Anna Elise, Oltmann , 2 . März v . Havre n . St .

Thomas .
Felix- II ., Wurthmann , 2 . März v . Havre n. St .

Thomas .
Nicolaus , Moriffe , 17 . März v . Hamburg n . St .

Thomas .
Aevlus , Friedrichs , 21 . Nov . v. Bremen n . Tene¬

riffa ; 29 . Jan . leck in Lissabon.
,

Max , Gramberg , 11 . März v . Liverpool n . Tlaco -
ff talpan ; 13 . März bei Holyhead .

Einem geehrten Publikum von hier und Umgegend zur ergebenen Anzeige, daß ich mit meiner aus
20 Personen bestehenden

Acrobaten - , Ballet - , Seiltänzer - und Luftturner -Gesellschaft
hier eintrcffen werde und einen Cyclns von Vorstellungen auf meiner Durchreise nach Bremen zu geben die
Ehre haben werd, und finden

an den beiden Ostertagen große
Brillant -

Gala - Vorstellungen
auf der Kaje statt

Einem zahlreichen Besuche entgegen,
'
chend, zeichne hochachtungsvoll

E . Winter ,
Direktor .

Hum Curator des Fabrikanten Gerhard'
Diedrich Wardenburg zn Brake ist

heute der Hausmann Diedrich Gerhard War¬

denburg zu Neuenhuntorf bestellt worden .
Brake , den 24 . März 1877 .

Großherzogliches Amtsgericht .
Millich .

Wilkens .
<?> ie Stelle eines Stadldieners der Stadlgc -

meinde Brake ist gegen den 1 . Mai d .
I . zu besetzen .

Fester Gehalt 360 Mk . jährlich , neben den Ge¬
bühren für Ansagen und Pfändungen in Gemeinde -
Angelegenheiten .

Bewerber um diese Stelle wollen ihre Gesuche,
unter Beifügung ihrer Zeugnisse, gegen den 15 .
April d. I . bei dem Unterzeichneten cinreichen.

Brake , 1877 März 20 .
Der Stadlmagistrat .

Müller .

Heu - und Stroh -
Verkauf .

Die Pächter , Gebrüder Mei -
erljil ll ' il - , »k» » «iii8 zu Harriersandc

lassen am
Sonuabend , den April I . ,

Nachmittags 2 Uhr ans . ,
auf der Graker Kaje :

eine bedeutende Quanti¬
tät allerbestes Heu und

8troh , Hockenmeise,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer ladet ein H . Heye , Auct.

D Die Iraker der HVkrrriSi »-
-r kl ltrlt . lrurKlsvlrvi , Mrrselrt -

irer » zu Brake lassen

wegen Aufgabe - es Geschäfts
ihre sämmtlichcn noch vorräthigen Hölzer , als :
lklel » « »» , L* it8vl » pii »»« u . » rrrrLiKer
Hi .»' « »» ! »« ! » , sowie ihre fertigen Maaren , als :
Thüren , Fenster , Thürbekleidungen , Leisten u . s . m . ,
als auch sämmtliche Hobelbänke und Tischlerei - Gc -
räthschaftcn am

Donnerstag , den 29 . May d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr anfangend ,
in den " " der
Vardenburgischen Ma -

schinen -Tischterei zu
Brake Mippkau»- ,.

öffentlich meistbietend verkaufen ; wozu Kaufliebhaber
cinladet H . Heye , Auct.

Weyknmehl , bestes,
per Kilo 40 Pfg . , 8 Kilo für 3 Mk . , empfiehlt

G . Hinrichs.

Gemeindefache.
Für die Hebung der nach dem für vollstreckbar

erklärten Register pro 1 Mai 1876/77 noch aufzu¬
bringenden 3 Monate Armenbetrag , sowie eine Kir -
chknnmlage von 2 ^ Monaten des ArmenbeitragcS
sind die Wochentage vom

23 . d . Bk . bis zum 7 . k. Bits.
angesetzt.

Brake , 1877 März 29 .
lX «l . SLl08t « i Cämmerer .

Dstfriesische
Butter

per '/z Kilo 1 Mark ;
SecundaZWaare ,

zum Backen und Braten , per bl Kilo 65 Pfg .,
empfiehlt

Jak, - de Harde.
Kuttcrpulver .

verbürgt dis Lsit des Lntterns , innedt disLnt -
Isr t'ester und sebwaobbaltsr und vsrbindert
das Uan/ix ^verden dsrselbsn . Lin kncxnst , ans -
rsiobsud kür 500 Liter Llilob , ü 50 kt', ru baden
bei

L . Tobias n. 60 .

Frische Stockfische,
empfiehlt

per 50 Kilo 22 Mark .

Iah . de Harde.

H« Lfe, KeLtNttg , Hettnng
für Alle, welche an Fallsucht, Bleichsucht, Gelb¬
sucht , Blutspeien , Brust - u . Magen - Krampf ,
Kolik, Bettnässen , Husten , Schwerhörigkeit ,
Flechten leiden, bei

Klciboltenstraße 6
in Münster in Westfalen .

Behandlung brieflich. _ Unzählige geheilt,

Aeber 2000 geheilt!
heilt sofort mit oder ohne

des Trinkers , so daß demselben das
M Trinken total zum Ekel wird ,
M F . Grone in Ahaus , Westfalen.
W MaU. Danksagungsschreiben und ärztliche

Atteste gratis und franco .

Für gut erhaltene , zur Versendung noch geeignete
Exemplare der » Broker Zeitung " , und zwar von

120 , 122 und 144 zahlt bei Einlieferung der¬
selben s Stück 10 Pfennige

die Verlags - Expedition
(W . Auffurth .)



Illuslrirlo

krguen - reMniZ .
Husxsds äsr ^Llocksnvslr " mit

Huts rbaltnuMdlLkt .

Kesgnimt '^ uügAe
Mein i» IleiilLelilmn ! 245,000 .

Lrsolisillt allö 8 4 «AO .

Vioi'telMIirlivIi AI: . 2 .56 .
6 ü i>r1 1 vii : 24 dllimmorn mit Lloäsn uuä Lanäarbsi -

tsu , ASASL 2000 ^ .dbiläunASü sntdaltsnä .
12 Lsilkl -Ksu mit otvs , 200 Lolmitkumstsrn kür 8.11s

ksASnstüinls clsr 4' oilstts unä etva 406 Nustsr -
LsisIuniiiASL kür 4Vsiss - 8tiollsrvi , Loutaobo sie .

12 xrosss oolorirts Uyäsnkupksr .
L4 rsisd i !6i8trirto 4llltsr !i8ltnnA8 -Kuwiasrn .

(,rv88k 4 » 8^-ibe . VisrtsMIirlioll Alk . 4 .25 .
0 ÜkrIie !>, Ausssr ObiAsm : uooN 24 , im daimsn

also 36 svlorirls Noäenkuxksr null 24 Llättsr mit
bistorisollsii null Volirstrsodtsn ,

v ! e NolleniveN ,
4 Ldr ! ieü : 24 Mmmsrn mit Lloäsn snä Ilkmäkii'dei -

tsil , sortis 12 Lsimittmirstsr -LsüLASL fvis bei äsr
^ rausn ^situnAs ,

llostst visrtsMbrlieb nur Nk . 1 .25 .
^ .boliQLiQsiits ivsrcleri in äsr Dx -

peärtiori äsr „ LvÄlrer ^ sitriiiK " jeclor/ .eit
8 .QASHOIIM16H .

Lrr »r» ?i .e . Mein reichassortirtes Lager von

Reltsedern und Daunen
in schöner weißer dannrcicher Maare , sowie alle
Sorten Bettdrelle und Fedcrleinen , baumwoll . und
catt . Bezüge , Handtücher , Gedecke , Servietten und
Tischtücher , Leinen von ^ und ' ^ 4 breit , halte
bestens empfohlen .
Fertige Betten von 16 - Thlr . au . ( Nähen gratis ) .
Säiummtliche Maaren sind zollfrei !

C . Mennecke.

Der so vielfach von Oldenburg bezogene

Druckcattun
ist setzt auch bei mir zu haben .

G . Mennecke.

Amerikanische
Garten-Gerüche ,

als : Harken , Forken , Schüppen , Heckenscheeren ,
Baumsägen u . s. w . empfiehlt

H . Bredendiek .

k

ö!

Bei u . Uasbe in Bremen ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Der Universal -

Deklamator
oder

der allezeit fertige Aomiker .
Enthält die neuesten , interessantesten und
lustigsten humoristisch - komischen Vorträge ,
Scenen und Couplets zur angenehmen Un¬
terhaltung in geselligen Kreisen von B . Ro¬
senberg . Preis 1 Mk .

Der zuverlässige

Selbst-Ayt
bietet Rath und Hülfe für alle Geschlechts¬
krankheiten , Schwächezustände , heimliche
Gewohnheiten , Zerrüttung des Nerven - und
Zeugungs - Systems durch Ausschweifung
und Ansteckung mit Anweisung zur schnellen
und gründlichen Selbstheilung von LVr - »
LLeui ^ . Preis 3 . Mk .
Direct -zu beziehen gegen Einsendung oder
Nachnahme des Betrages durch H . Hanke ,
Buchhandlung in Bremen .

. Kinderlosen Eheleuten wird ein neue
ilfsmittel ä- 10 Mark brieflich mitgethcilt vo

Vr - . KirliLi , Stockach , ( Baden ) .

51 Tausend Abonnenten .

Berliner Tageblatt
nebst

der belletristischen Beilage dem illustrirten Witzblatt

„Berliner SlMntaqMatt "
„Alk"

Deutschlandsgelesensteundverbreitetste Zeitung .
Politische Zeitung — Berliner Local - und Gerichtszeitung - Communa -
les - Provinzzeitung — Interessantes Feuilleton — Spannende Romane
erster Autoren — Handelszeitung nebst vollständ . Courszettel — Unter¬
richts - und Erziehungswesen — Zahlreiche Specialcorrespondenten —

Privat -Telegramme — Parlaments -Verhandlungen - Ziehungs -Liste der
Preuß . Lotterie — Anzeigehlatt .

Mm akonnirt 3 Mark 33 M
bei allen Postt -Zeitungs -MemLeru Deutschlands »

7 "

Großer Sieg der Wissenschaft ! ! !
Endlich ist es gelungen , die bisher unheilbare Krankheit

Epilepsie — Kattsrrcht — Krampfe
durch ein allseitig bewährtes , naturgemäßes Heilverfahren radical für das ganze Leben hin¬
durch zu heilen . —

Alle derart Leidende mögen sich mit dem größten Vertrauen unter Angabe des
Alters und der Dauer des Leidens schriftlich wenden an

C - W . Telle ,
Berlin , Neucnburgerstraße 9 .

zu beziehen :
Soeben erschien in meinem Berlage und ist durch jede Buchhandlung

Adreßbuch
der Freihafen lladt

Krake
für Las Jahr 1877 .

Kreis 1 Mark .

Alphabethisches .Register der Einwohner . Consuln frem¬
der Staaten . Militaria . Wasserbau -Genossenschaften .
Schifffahrtswesen . Medicinalwesen . Köhrungscommission .
Amt Brake . Geistlichkeit . Zoll - , Post - , Eisenbahn - und
Telegraphen -Beamte . NrautLscher Kalender . Inserate .

Brake , im März 1877 .

W . Auffurih .
Verlags - Expedition .

8 e ! i » k» pL » e . Zu verkaufen eine junge
fette Queue .

Hinrieh Haskamp .
ein Gesellenstück hat Frl . Mathilde Peters¬

hagen auf No . 78 gewonnen .

August Fischer

Allgemeine Volkszeitung,
( kein Lvcalblatt ) . Tendenz : christlich . Beilagen :

Novellenzeitung nud Provinzial -Corre -
fpondenz . Anzeigen : die Zeile 15 Pfg . , von
Abonnenten nur 10 Pfg . Wird nach Einsendung
von 18 Briefmarken drei Monate durch überall hin
spei verschickt .

Cuxhaven . Die Verlags - Expedition .
Albert Hermann .

Weizenmehls
feinstes , Fb- VO , 8 '/2 Kilo S M .

I , 1V „ „

zu 35 Pfg . per Kilo .zu 35 Pfg . per Kilo .

Rosinen,
zu 30 , 35 u . 40 Pfg . Per str Kilo .

Ferner alles zum Backen Erforderliche .

Täglich frische» Geft .

Iah . de Harde.
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